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Der Klosterkirchhof von Quiete in Oberitalien

Bruchstück aus einem Neisetagebuch

ne angenehme vielfaltigen Genuß gewährende

Nachbarschaft ist uns an dem ansehnlichen von
Palmajola nur wenige Schritte entfernten Stift
hause von Quiete zu Theil geworden Die Bewoh
nerinnen dieses Asyles insgesammt Damen von
vorgerückterem Alter und dabey von Erziehung und
Stande haben uns Fremden als eine für sie
höchst seltene Erscheinung mit zuvorkommender
Gefälligkeit in ihre zum Theil klösterlichen Mauern
aufgenommen und ihren der Welt der Ungeweihe
tcn in der Regel versperrten Garten für die ganze
Zeit unseres Hierseyns seiner Riegel und Schlösser

XXXV Jahrg 23 ent
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entledigt daß wir uns seiner Lustgange und seines I
Schattenrcichthums nach Herzenslust erfreuen sein
herrliches Gewächs bewundern mit Einem Worte
ganz zwanglos in demselben yerweilett und walten

Vor allen andern hat eine i5er Frauen von
Geburt eine Deutsche die nach den sonderbarsten
dem größern Theile nach überaus traurigen Wechsel
fallen des Schicksals schon vor einiger Zeit in diese
des höheren Alters freundliche Schutzstatte einging
und sich von allem angezogen fühlt was geeigner
ist das Bild des Vaterlandes jenseitS der Alpen in
ihrer Seele zu erneuern uns Ankömmlings aus der
Ferne willkommen geheißen und sich von lebhafter
mit Regungen der Sehnsucht nach der ursprüng
lichen Heimath untermischter Freude ergriffen ge
fühlt als die seit Jahren nicht mehr vernommenen
Laute ihrer Muttersprache aus unserem Munde zum
ersten Mal wieder vor ihren Ohren ertönten

In diesem sehr südlich gelegenen keinem er
kältenden Nordwinde zuganglichen Lustgarten er
wachsen die Früchte Blumen und Bäume jeder
Gattung und Zone und zwar meist unter der Stifts
frauen persönlicher Sorgfalt und Pflege zu außer
ordentlicher Kraftfülle und Schönheit

Hier glüht dir Sommer und Winter das Gold
des gesammten Orangen Geschlechts entgegen Vor
allen gewährt aus dem dunkeln Schmelz ihrer Blät
ter hervor die Vizarria einen gefälligen Anblick Die
Ananas versetzt uns nach den Sonnenthalern jenseits

der Meere Ihr zur Seite siehst du im hellen
Strahle der Morgensonne die Aloe zur stolzen Blü
rhensäule empor schießen Ja sogar der Palmbaum

wagt
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wagt es ob zwar gleich noch im Schutze der erwär
menden Glaswand seinen Blatterwuchs zu fremden
gewaltig großen Gestaltungen aus einander zu schla

gen Kurz es ist die Pflanzenyatur aller selbst
der entlegensten Welttheile lind Regionen welche
Qaiete in den plliswürdigsten ihrer Erzeugnisse und
Phantasien nicht weniger als in der angenehmsten
auf Ergötzung des Auges mit Einsicht berechneten
Zusammenstellung vor Augen legt

Dazu durchspielen des Gartens Immergrün
reiche ohne Unterlaß sich erneuernde Springwasser
die selbst zur Zeit der heißesten Sommergluth nicht
versiegen und schön zu schauen sind in den Regen
bogenfarben des Aufgangs schöner noch wenn im
Glänze des scheidenden Weltlichts ihre Nebelregen
über die porphyrnen Becken herab in die Lüfte zer
stieben Aber auch klarer Quellen Gemurmel hört
der Lustwandelnde hier und da dem anmuthigen
Gartenplane entsteigen Grotten mit Madrepoven
und Tropfstein ausgelegt und mit Perlenmuscheln
und Korallen Zierath reichlich gefüttert hüllen diese
reinen Fluthen in ewige Dämmerung ein in deren
Zwielichte hell blinkende Silber und Goldflossen von
der Tiefe des Marmorgrundes als Andeutungen des
auch dort vorherrschenden Lebens in die Höhe spie
len während die Frauentaube durstig herbey trip
pelt sich an dem frischen Gewässer zu laben und
der stolze Perlhahn herzu schreitet um Kehle und
Federbusch in demselben zu kühlen

In den dicht verwachsenen Myrten und RoS
marin Hecken die keinem Sonnenstrahle sich öff
nend des Gartens Verzäunui gen bilden wohnen

und
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und erfreuen sich seit Menschenaltern cinheinnsch
und noch von keiner feindseligen Hand aus ihrem
Friedensleben aufgescheucht trauliche Gesellschaften
von Nachtigallen die jetzt schon der Jahreszeit
gleichsam voran eilend unter dem Wehen milder
ihre verborgenen Asyle durchwaLenden Lüfte nd
unter dem QucUengcräusche und Plätschern der Bas
ser anfangen ihre melodischen Künste zu üben

Zu diesem schonen Gartenlande bildet der Be
gräbnißplatz von Quicte zumal so unmittelbar wie
er mit demselben zusammen stößt ein überraschen
des Gegenstück

D hr t die erfahrenste Kunst die an einer über
reichen und ergiebigen Natur sich versucht und ver
feinert die ganze Anlage vielfältig geschmückt mit
blendenden Gesicht und Gehör entzückenden Rei
zen der bejahrteu Gärtnerinnen ohne Unterlaß und
bis die Nacht für jede derselben einbricht thätiger
Fleiß und eine mit Einsicht waltende das Ganze
planmäßig überschauende und die Ausführung bis in
den kleinsten Umstand verfolgende Sorgfalt Hier
wo die Gärtnerinnen eine nach der andern in ei
ner durch höhere Anordnung bestimmten Reihenfolge
ihre letzte zeitliche Ruhestatt finden von allen jenen
bezaubernden Erscheinungen nicht eine die höchste
Prunklosigkeit das Ganze überaus eytförmig und
einfach schon seiner Anlage nach aller Mühe und
Wartung enthebend Warum ober die frommen
Frauen ihrem Gottesacker bis zur gegenwärtigen
Stunde zseine ursprüngliche Einfachheit bewahrt ha
ben darüber berichten die Urkunden der Vergangen

heil
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helt und uns gemachte vertrauliche Eröffnungen

ulfe
Es hatten Pisa s gottselige Bürger in uralter

Vvrziiik sich Erdceich von Jerusalems und seiner Um
Übungen gefeyertesten Stätten von den Oertern
die der Fuß des milden Erlösers zuverlässig und die
derselbe am öftersten betreten in mühselig gefahr
licher Fahrt über weite Meere herüber geschifft nach
Hcsperieüs Küste um solches als einen kostbare
Schatz Ältf Wen Kirchhofs den berühmten Campo
S anto/zu verpflanz und sich selbst und,ihrenSöh
ne eine auserlesene Schlummerstatte wie sich
i r nur Wenigt erfreun zu bereiten Denn in
keiner Ndo glaubten sie sollte sich s sanfter als
in dieser cuSrüW von dem Werke des Lebens

Voii di stn i Campo Santo aus ist auch der
GottesxMr vö Quiete mit einer leichten Lage sol
chen Grundes belegt worden Vor mehr als einem
Khrhrmderle nämlich hatten die Bewohnerinnen
5es StiMÄses ganz im Stillen bey ihren Nach
barn an det Äkündung des Arno um eiiiS solche Mit
tljei süng als M eine besondere Vergünstigung an
gesucht die Pisaiiev aber kein Bedenken getragen

frommenTrauen in ihrem Wunsche zu willfahren

Noch heiliger ward dieses Umstandes wegen
der Platz öon tttin an gehalten Er sollte solches
beschlossen damals die Stiftssckwesiern mit Einmuth
etzt und immer also bleibe wie er war zu der Zeit

Die Stätte, sagt ein berühmter Dichter die rin guter
Mensch betreten ist eingeweiht nach hundert Jahren
klingen einc Werte un seine Thaten den Lnkel
wieder
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als er die neue und einzige Weihe aus dem hoch ge
feyerten Lande jenseits der Meere empfangen hatten

Nur wenig wurde demnach durch die Hand
des Menschen auf demselben geleistet und die Kunst
vollends hat es nicht gewagt, sich innerhalb seiner
Grenzen zu versuchen Ihrerseits ist in eben diesem
Raume auch die Natur in ihre höchste Einfachheit
zurück getreten und es beschranken die Frauen ihre

Sorge lediglich darauf daß nichts Unreines das
geheiligte Erdreich entweihe kein Uirkraut darin
Wurzel schlage noch irgend eine unbändige Wucher
pflanze den zarten höchst selten mit einem Blümchen
versetzten Rasen erdrücke der hier und da ein
kaum sichtbares Kreuz und mitten auf den Gräbern
das bekannte Hoffnungsbild eines Ankers umspielend
dieselbe einförmige Bekleidung über die Leichenhugel

alle einen einzigen ausgenommen hin
wirft

Und dieser einzige ist über dem Gebein
der zuletzt abgeschiedenen unter den Stiftsdamen
aufgeführt und bleibt also will es des Hauses
alterthümliche Verfügung und Sitte gleichsam
als eme Erinnerung für die noch lebenden Glieder
der Gesellschaft daß nach kurzer Zeitfrist derselbe

kühle Adenbehalter der zur Stunde eine ihrer
Gefährtinnen aufnimmt auch ihnen sich öffnen wer
de etwas vereinzelt und alles Pflanzengrüns ge
flissentlich entbehrend bloß mit nackter Erde bedeckt
bis abermals eine neue Grabesnachbarin sich meldet
da denn jener Hügel ebenfalls so schnell als eine
Menschenhand unter dem Mitwirken der krafterfäll
testen Natur solches zu bewirken im Stande ist sich
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mit demselben weichen Graswuchse bezieht und das
Gebein unter ihm sich der übrigen Reihe der zum
ewigen Wachen Entschlafenen beygesellt

Die Grenze zwischen diesen beiden Gebieten des
Lebens und des Todes bildet ein lustiger Zaun von
schimmerndem Oleander un d geruchreichen Myrten
An demselben grünt ein bejahrter in fünf mächtige
Nebenäste die fünf Brüder genannt von seinem
Hauptstamme aufgeschossener Lorbeerbaum dessen
Wurzelwerk der Verlauf der Zeiten bis tief in den
Garten hinein gedrängt hat indeß er selbst mit
überhängender einen ganzen Hain von Zweigen
und Laubwerk bildender Krone sich lein wenig nach
dem Gottesacker hinneigt und wahrend er diejeni
gen kühlt welche noch im Kampfe gegen die Müh
sale Hes Lebens begriffen sind seine Schatten zu
gleich auch über einige jener Glückseligern ausgießt
die der Tod der VeschwerlichkeMn des ErdcnlebenS
schon wirklich entbunden hat

Unter dieses Lorbeerdaches ewig grünenderWöl

bung sehen wir zuweilen die Morgenröthe unsern
Blicken eMtzgen leuchten unddie were
dende Nacht unsere stillen Gespräche belauschen

Was für uns also,liest eS sich dieser
Stelle gegenüber an des Kirchhofs Eingang und
als spräche solches, der dortUzttr Ruhe GeganM5ü
eine 1 ,MaS Hür uns kem GeheimM mehk Ist
wird eine nahe Zukunft auch Euch die ihr noch dort
verweilt kund thun

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

j

Am zweyten Sonntage nach Trinitans heji 8
Zunius predigen in Halle

Su U L Frauen Um 9 Uhr Herr Diaconus und
Professor Franke Um 2 Uhr Herr Candidat
Kettner

Zu Sr Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger I r
Ehricht Um 2 Uhr ein Candidat Um 11 Uhr
akademischer Gottesdienst Herr Consiftorialrath und
Professor Or Tholuck

ZuGr Moriy Um 9 Uhr Herr Diaconus vr
Hesekiel Um 2 Uhr Herr Candidat Fabia n

In der Domkirche Um 9 Uhr Herr Hofprediger
Dr Dohlhoff Um 2F Uhr Herr Domprediger
Dr Blanc

Rath Rirche Um 9 Uhr Herr Pqstor M e y e r

Hospiralkirche Um 11 Uhr Herr Dr Hesekic

Zu Neumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Held
Abendstunde um ü Uhr D e r s e l b e

Zu Gl au ch a Um 9 Uhr Herr Superintendent Lw
Tiemann Abendstunde um 6 Uhr Verselbe
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Die Eröffnung der Singakademie

muß wegen vlix in der nächsten Zeit häufig Stvtd
findenden Proben zu dem von Herrn Univerftkäts
Musiklehrer H elmhoiz einzuübenden Oratorium

das Weltgericht von Schneid e r chem Reschluss
der Vorsteher zufolge noch bis Iohannis ausgesetzt
bleiben wovon die grchrten Interessenten hierdurch
in Kenntniß gesetzt werden

Der Vorstand
c

S 1 I i s vs
Die KunstMstellung in Halle

wird am 7i Junius eröffnet werden und am Schlu,ffK
dUselben wkd die Verloosung der durch den Verein
anzukaufendrn Gemälde Statt finden Nach dem
Kataloge sind es 260 Oelgemälke der vorzüglichsten
lebenden Künstler aus allen Schulen Deutschlands
welche im Saale und in den Mbenzimmekn des
Museums aufgestellt werden sollen

Srine Majestät unftr allvdreh ter König und
des Kronprinzen Königliche Hoheit habe n UP den
Verein mit gewohnter Huld zu unterstützen auS
Ihren Privätfammlungen die vorzüglichsten Gemäl
de von welchen nur Z t e i ubrück s Madonna
kessing s Leonore und Hübner s Ruth genannt
werden allergnädigst bewilligt

Der
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Der Eintrittspreis Mr Ausstellung ist auf
S Silbergroschen festgesetzt Um indessen auch den
Wünschen besondere Kmiftfreunde entgegen zu kom
mey h t der/Borst md die Einrichtung getroffen
daß Billets für einzelne Personen auf di e Dauer
der ganzenAusstellung gültig fürLvGilibMroschen
bey d m Kastellan des Museums gelöst werden
können

Hallescher Getreidepreis
Den 29 May DerPr Schfl Weitzen IThlr SSgr Pf

Moggen ss
Gerste 13s 3s
Häser 17 K

D nÄ May A Weitzen IThlr S Sgr Pf
n Mggen Ls s
Gerste so
Hafer 16 s

MnA Fu Weitzen i Thlr e Sgr s Pf
Roggen 7 6s Gerste Ä K

iZn z Häser 7,1 7 sschalle dM 3 JukMÄ8S4
Sua DKÜq N ,ü uz

N I HieV M giftrat

tttttvmp chuLö kü ü l ii
5
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6

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle c
May Zuniuö 183H

s Geborn
Marienparochie Den 27 März dem Oberberg

amts Secretair Steslau eine T Anna Ftiedirike
Thereft Nr 1020 Den 12 May ein tmehel
Sohn Nr 1037 Den 16 dem Schneider
meister Achrermann ein Sohn Johann Gottlos
Wilhelm Nr 833 Den 16 dem Korbmacher
Meister Agirr ein S Julius Ferdinand Nr 1022

Den 24 dem Gärtner Schleicherr eine Tochter
FrUeKke Carolme PMine Nr 1404

Ulrichspa r ochie Den 18,May dem Tischlermeister
Ulbrichr ein Sohn Carl Ferdinand Nr 253
Den 28 dem BuäMndetmSister U einack ein Sohn
Heinrich Gustav Nr S08 Den 30 ein uyehel
Sohn Nr 237

Moritzparochle Den 6 May dem Barbier Mans
felv ein S Carl Gottlieb Gustav Nö 776
Den 1 dem Schjossermeister Gchaaf ein Sohn
Johann August Ludwig Nr 701 Den 19
dem Kaufmann Lehmann eine T Alwine Antonie
Nr 432 Dem Fuhrmann Lipperr em S

Friedrich Gottlob Hermann Nr 6 1 Den 24
dem Tischlermeister NIerkel eine Tochter Johanne
Wilhelmine Friederike Nr 626 Den 23 dem
Zimmergesellen Brekdel ein S Gottfried Friedrich
Wilhelm Nr 637

Domkirche Den 12 May dem Bataillonsschreiber
rvolf eine T Marie Henriette Emilie Nr 1207

Neu markt Den 18 April dem Musikus Ruhndt
in S Carl Friedrich Albert Nr 1V9S

Glau
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Glaucha Den 2 l May dem Schmiedemeister wei
öemann einS Andreas Franz August Nr 1724

28 drm Kimmnmsn DLntseh ein Söhn
Johann Friedrich Lqrl Nr 1671

d z Ae tr Mel e
M ri paWchik ZZxlkKA May, d5 Cantor und

Lehrer nider P pschialkirche Berlin Virrmac mit
L Z nK SrysI Dm S JW M BMbinhw
meistMANl iL iq mk H L tüuetyyK

U l r i chZ M5 c M eSen ZV May der Einwohmr
mitM R Sachfelp Den t Zmiu

SchlchmachsrwMer Idwiz pijt I M

Dvmkirch Den/I7 Wqy i r Auctionseommiffair
yd Kbsrta d gerjiW VefersÄar ju Hersord M n

t A TYbnM
O Gestorbene

M r e pa vchti Dttr 23 May der Schlosser
qeselle Krause aus Sangerhaussh all 2K I Bros
tllmkhcit Hep 28 des Barbiers Linke S h

I Wcheim Hrnsi alt o W Krö pf 7 D eS Mehl
händlers SchnÄSeralt M I 10 M

ssersucht enLS des Sch e derl eiffersAch
Mpiann S Johann Gottlob Wilhelm alt2ßL

Mömpfe Der Handarbeiter Weinberg alt
43 I LungMähmw Den 80/des SW
machermeisters IVächncr T Ishaiine Mqkie Au
guste alt 2 Z S M 4 T Auszehrung Dm
2 Zunms M,SchnhmachexnmstexsPornus Ehefrau
att Z l I ö M S W 4 qusze rende s Fieber

U l r i chS p q r 0 ch i e Den 28 May der Fuht ma
bei Nsedhavsech ält 64Z

ük e n Äg Den ZÖ des SulzÄ Ms Assessors
r blA S Aox MK alt 21 I, 2 M orZauisches

Herzleiden V n 2 ZunisiS des Ocbsters 2 cisch
Ehefrau alt 02 I 3 M Auszehrung

ülÄ Moritz
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Mr ri,tzparochie Den 29 May der Strumpf
wirkergeselle Derbig alt 49 I 2 A Brustkrank

Krankenhaus Den May dep Handarbeiter
Meßland alt 63 I Wassersucht

Neumarkt Den 27 May deS Handarbeiters Volk
er Wittwe alt 63 I Magenve Härtung

Glsucha Den 31 May eine unehel T alt S M
Zahnen

Geb 18 Gest 14 4 mehr geboren als gestorben

i

Herausgegeben im Namen der Armendireetio von Fr Hesekiel

B e k a n n t m a Att n g e

Die im I6ten Stücke des patriotischen Wochenblaitk
S 323 bekannt gemachte Verordnung vom H7 Marz
d I wegen des Besuches des hiesigen Gottesackers
wird hierdurch auf den St L iureuti Kirchhof auf hiesi
gem Neumarkte und den St Georgen und St Andreä
Gottesacker in der,Vorstadt Glaucha so wie auf den
Gottesacker der Varstadt Petersberg ausgedehnt und
deshalb wiederholt Folgendes bestimmt

4 Die Grabstätten darf Niemand beschädigen es
darf Niemand Blumen abreißen oder die Anpflan
zungen und sonstigen Anlagen zerstören Memniid
Tab k rauchen oder Hunde mitbringen

2 Bey Begräbnissen dürfen nur die nächste Angehö
rigen des Verstorbenen und diejenigen Personen
welche die Beerdigung besorge die Quartiere des
Gottesackers betreten,

3 Die Verzierung der Grabstätten auf den Kirch
höfen St Laurcnti und Sl Georgi an Sonn und

Fest



490 Bekanntmachungen
Festtag während des öffentlichen Gottesdienstes
ist unerlaubt

Wer diesen Vorschriften entgegen handelt verfällt in
eine Polizeystrafe von zwey Thaler oder dreitägigem
Gefängniß

Halle den 29 May 1834
Der Magistrat Dr Mellin

Es sind 2 messingene Thürgriffe in Gestalt
Hand mit Knebel an uns abgeliefert worden welche eine
des Diebstahls verdächtige Person in der sogenannten
Lehmgrube vor dem Leipziger Thore in dem unten näher
beschriebenen Tuche eingewickelt gefunden haben will
Der rechtmäßige Eigenthümer wird hierdurch aufgefor
dert sich binnen 4 Wochen in dem hiesigen Polizey
Büreau als solcher zu legitimiren

Das Halstuch ist ein wollenes hellbraun mit gro
ßen durch grüne und rothe Streifen gebildeten Wür
feln übrigens etwas verschossen und abgetragen

Halle den 31 May 1834
Der Magistrat Dr N7ellin

Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werdet zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Herrn Oekonom Hindorf in Abberode
2 An Herrn Dr Scheideler in Berlin
3 An Herrn 8tucl C Voigt in Berlin
4 An den Musketier Ch Hennicke in Breslau
5 An den Nagelschmidtgesellen M Köhler in

Dessau
6 An Herrn 8w Z Gammauf in Greifswalo
7 An Herrn Ed Odebrecht in Greifswald
8 An Herrn Gilavdoni Barometermacher m



Bekanntmachungen 491
9 An Frau Assessor BZ in kl er in Leipzigs

10 Anden Schneidermeister Hä bicke in Löbejün
11 AnHerrn Kunzmann in Merseburg
12 An den Einwohner Carl Bauer in Mark

rShlitz
13 An Herrn Pastor Mellin in Polnkrone
14 An Herrn Albert Hensel in Teplitz
15 An Herrn Pastor Orkhardt in Wiehe

Halle den 3 Zunius 1334
königliches Postamt

Göschel

A u c r i o n
ES soll

den 11 Junius d J von Nachmittags SUHr ab
der Mobiliar Nachlaß der Schuhmacher Fischerschen
Eheleute von hier bestehend in MeubleS und Wirth
schastsgeröthe Kleidern Wäsche und Bellen anch
einigen goldenen Ringen in dem auf hiesigem Neu
markt in der Breitengasse sub Nr 124 t gelegenen
Hause der Wittwe Neinsch an den Meistbietenden
gegen sofortige baare Zahlung verkauft werden wozu
Hlungsfühige Kauflustige hiermit einladet

der Gericht amts Actuar S e d e m a n n
V izore domruissionis

Halle den ZV May 1834

Die Steinhauerarbeiten bey dem Bau der Schleuse
zu Zlvthenburg sollen dem Mindestfordernden übertra zen

n erden und ich werde zu diesem Behuf Sonnabends
den 14 Junius früh Iv Uhr an Ort und Stelle ein
öffentliches Ausgebot abhalten wozu ich dazu fähnge
Unternehmungslustige hiermit einlade

Halle den 2 Junius 1834
Der Bauinspector Schulze
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Bekanntmachung Der KSnkgliche botanische
Garten wird dem Publikum mit Ausnahme der
Sonn und Feyercage täglich von 9 12 Uhr
und von 2 7 Uhr geössoet seyn 5

Zur Auf rechthaltung der für as Institut nothww
digen Ordnung wird dabey festgesetzt

1 Kinder dürfen den Garten nur in Begleitung und
unter Aufsicht von Erwachsenen besuchen

2 Das Gehen außerhalb der Wege über die Gras
plätze durch die Bosquets u s w ist gänzlich
untersagt

8 Der Eintritt in die Gewächshäuser in die aigc
schlossenen Pflanzen Quartiere so wie in die ge
sperrten Theile des Gartens kann nur denen ml
che die Erlaubniß dazu erhaltest haben bewilligt

werden
4 Das Abpflücken und Abschneiden von Blumen

Flüchten Zweigen ist unbedingt verboten Wer
etwas der Art zu haben wünscht hat sich deshalb
bey dem Herrn Hofgärtner zu melden

Z Hunde dürfen nicht in den Garten gebracht werden

Die unterzeichnete Direktion hofft mit Zuversicht
daß der größere Theil des Publikums mit darauf hatten
werde daß diese zur Ordnung und zum Flor des Zn
stituts nothwendigen Anordnungen befolgt werden j
deren Aufrechthaltung alle Mitglieder des Garteiiperso

nalS autorisirt sind
Halle am 21 May 1834

ZOie ZOirection des Ränigl botan Gartens
hiesiger Universität

oK Frey tag als den 13 JuniuS c ist unsel
Adreß Bureau geschlossen

Gebrüder Simon

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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